
X
rbt
ort
dr.
er,
:n,
I I

t;
.67

2.

Verlag Langgaffe 21
„Sagblauliane".

k«balter-- alle geöffnei DOM» Uqt morgens di» 7 Uhr»dend«.
wöchentlich

vecuns -treis inr beide Äusgaben : Ml. I. - monoliiL, Ml. 3 — »ierieijSdrlichdurch den Beriog
ponggaffe n.  oöut -Lringerlobn Ml 4.05 DifttfljQStlicti durch alle oemiide» Poslonitaiten ouSidHiffili*
Soflrfiüflb — ^camqo> t 'CMfUmmrcm nedmen außerdem entgegen, m LieSdaden die Lweiostelle Bir-
olurUrina ld loune du juisgodeüeiien in ollen Teilen der Liodi ; In Biebrich: die dortigen Aus-
gobeüellen und in den benachdorien Landonen und im Rdeingou die betreffenden Tagdlarr-Träger.

12 Ausgaben.
Fernruf:

„Tagdlatihaus " Nr. 8658 SS.
Sou S Uhr morgen» bi» 7 Uhr abends, - »her Sonntag

7>«,ei»r»-» rei» skr »Ir Zeile: 25 Big. für «r>liebe Anzeigen: 35 Mg. sür auSmarUge Anzeigen,
l .>' jj * . ,ür »ruiche Siellainen: m>  Ml . für auomärrige»ieklomen. — Bei wlederdolter Aufnadme unver-
onderler An,eigen in kurze» Zwilchenmumen entlurechender Nachlaß. - Anzeiecn -Annnhme! Kur die
Abend*lklu»gabe bi» 12 Ubr miiiag»: für die Morgen-Ausgabe bi» » Ubr n-ckwiilog. . - Für d>e
Ausnahme von Anzeigen an borgeschriebcnen Tagen und Plätzen wird lerne Gewähr übernommen.

Berliner Abteilung des Wiesbadener Tagblatts : Berlin Al., Potsdamer Str . 121 K. Fernsprecher: Amt Liitzo» 6202 und 6203.

Mittwoch, 12.  Dezember 1917. Kbend-klusgabe. Nr. 630 . . 63. Jahrgang.

Zeindes-Linbutze von 208 Flugzeugen
im November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 12. Dez. (Amtlich.)
West l irf*cv Ki'iciT-äfrf'ouplatti

Die GefechtStLtigkeit  blieb in mäßigen
Grenzen.

Im November beträgt der Berlustderfeindlichrn
Luftstreitkräfte  an den deutschen Fronten 22 Fessel-
ballone und 20SFlugzenge,v »n denen 85 hinter unseren
Linien , die übrigen jenseits der gegnerischer» Stellungen er¬
kennbar abgestüczt sind.

Wir haben im Kampf 60 Flugzeuge  und 2 Frflel-
ballone verloren.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Zwischen Brenta und Piave  entwickelten sich ört¬

liche Kampfe,  in denen wir Gefangene machten.
Der Erste Generalquartiermeister : Lndendorff.

*

Erhöhte FeuertSttqkeit an der itaNenifchen
§ - nt.

W. 1 .-B. Berlin , 11. Dez., abends. (Amtlich.) In ein-
zolnen Abschnitten der italienischen Front erhöhte Feuer-
tätiskcit . — Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts ReueS.

Die Kdmiralstabsmelbung.
W. T.-B. Berlin , 12. Dez. (Amtlich.) Ei- es unserer

Unterseeboote hat im Atlantischen Ozean neu , o.ngS drei
Dampfer und einen Legier  vernichtet , und zwar den
englischen Dampfer „Elaona " mit Hafer , den engl ' hen
Schoner „Conovium" mit Grubenholz sowie zwei grogere
bewaffnete Damsssssrö'

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

Die Bernichtunsi frindlichrn Artillericmaterialö durch
unsere U-Boote.

W. '5.-8 . Berlin , 12. D :z. Welch beträchtliches Artil-
le 'riematerial  den Feinden durch die Tätigkeit unserer
Unterseeboote für immer entzogen wird, geht daraus hervor,
daß eine? unserer kürzlich von einer Fernfahrt im Mittel-
meer zurückgekehrten Unteri -eboote auf seiner Reise nicht
weniger als 10 Geschütze mi: den versenkten Schiffen in die
Tiefe schicken konnte. So weit bisher bekannt, sind seit Be¬
ginn der UnterseebootskriegeS allein bis zum 1. Oktober d. I.
nicht weniger als  l l l 6 Geschütze  mit feindlickwn
Handelsschiffen versenkt, während 2!» Geschütze von unseren
Unterseebooten erbeutet w-rden konnten. Zu tiefen be¬
kannten Verlusten kommen auch noch die Verluste an Artil¬
lerie der sehr großen Anzahl unbekannter versenkter Dampfer.
Außer den Geschützen versinkt mit den Dampfern auch die
dazu gebölige Munition . Aa Stelle jener Schisfsg-dschütze und
zngebörigen Munition hätten Dassen - und Munitwns-
sabriken der Gegner entsprechend mehr Material sür den
Landkrieg Herstellen können. Schließlich wird zur Bedienung
der Geschütze beträchtliches artilleristisch ausgebilderes Per-
s.'nal benötigt, das am Lande Verwendung finden würde,
wenn es nicht auf den Handelsschiffen fahren müßte.

vre Taktik der Entente gegenüber den
waffenstillstandsverhandlungen.
Vt. i -._8 . Kopenhagen, 11. Dez. Funksprach der misst-

scheu Negierung in Zarkkoje Selo Der Rat der VolkSkom-
miffare wird voraussichtlich während der Friedensver¬
handlungen  die Vorschlag- und Äußerungen der Ver-
treter der kriegführend :n Völker sofort durch Funkspruch mit-
teilen . Desgleichen wird auch der grnze Gang der Verhand¬
lungen übermittest werden. Laut nachträglich eingelaufenen
Nochrichten haben die Verbündeten prinzipiell ihr
Einverständnis  zur Eröffnung von Verhandlungen
ü«er einen Waffenstillstand  unsererseits erklärt , bei
deren sie -jedoch rächt nur unsere Front , sondern auch die
ihre  in Betracht zögen, und unter der Bedingung , daß wir
auch nicht um einen Werst zurückgehen und den deutschen
Truppen keine Nahrungsmittel l'efern würden . Wenn gestern
in Abrede gestellt wurde. Sah sich die Verbündeten mit den
Wessin.st.llstrndsnerhandlungen einverstanden erklärt haben,
sc muß dazu bemerkt werden, daß die Chefs der verbün¬
deten Missionen  beim Hauvtauartier , von. denen in dem
Tllearamm deS allgemeinen A"meekomitees an den vrovi-
st-rischen Vollziehungsausschuß der ' Eisenbahner die Rede
wa-, ui-mittelbar mit ihren Regierungen verkehren, da sie
rhren Gesandtschaften nickt unterstehen.

IV. T.-B. Köln, 12. Dez. (Drahtbericht .) Unter der Über-
schrtst „Neue Taktik des Verbands " wird der „Köln. Ztg." aaS
Stockholm unter dom ll . Dezember gedrahtet : Die Nach¬
richten aus Nußlaud geben allmählich die nötige Klärung
über die Taktik, di« von den französischen , « nglt-

scheu und amerikanischen Diplomaten « Peters¬
burg jetzt befolgt wird . Wir kennen das Schreiben des Chefs
der sraitzäsi'cheu Milltärmtssion , des Generals Bert he lest
in dem auis das oesnnunteste erklärt wwvde» daß Frankreich
in Ruglond keine Macht anerkenn «, die imstande
wäre , mit dem Feindein Übereinkommen  zu treffen . ^
Wir kennen ferner ein Schreiben des Chefs der amerikanischen
Militär Mission, in dem den Dolschewvkr, falls sie cm Ruder
blieben und chr Programm durchsührten, schroffe Gegen-
maßregeln  angekündigt werden Schon zu der Zeit , als
der amerikanische General Johnson seinen Schritt bei Tvotzky
tot, indem er erklärte , die Politik der Drohungen und Pro¬
teste sei jetzt Vorbei,, hoben die Verbündeten aber wohl einge¬
sehen, daß sie mir dieser Politik d>;s Gegenteil  von dem
erreichen wurden , ivas sie beabsichtigten, nämlich Rußland
zu verhindern , seinen enterten Interessen nachzugehen und den
dringend -n Bedürfnissen des Landes Rechnung zu trogen, den
Weg zum Fr,eben zu brich reiten . Das Ergebnis  dies«
Einsicht ist die neue Taktik, die eine doppelte  Richtung
»et folgt. Einmal wird der Hebel bei den Fremdvölkern
anqesetzt. Diese Arbeit geht von England auS und wird un¬
terstützt durch frühere russische Diplomaten , hauptsächlich durch
Nckbokow in London; sie hat zunächst zum Zieh, die Ukrai¬
ner,  das stärkste russische Fr-enrdvolk. gegen Groß - Rutz-
l a n d mobil zu machen, und nachdem die Ukrainer mit oen
Kosaken  versöhnt sind, die Bolschewrki  zu stürzen, um
auf diese Weise daS Land für die Fortsetzung deS
Kriegs  zu gewinnen . Später werden natürlich die Ukrainer
ebenso zum alten Eisen g-worsen werden, wie jetzt die Groß-
Russen. .Gleichzeitig damit versucht man in Petersburg , die-
feniaen Kreise tatsächlich unter den Sozialisten zu gewinnen,
die den Bolichewiki feindlich gesinnt sind, indem man ihnon
vorsviegelt. daß auch die Verbündeten  unter Umständen
für den Frieden  zu buben sind. Aus diese Weise soll
ebenfalls der Weg für einen S t u r z der Bolichewiki und da¬
mit für eine Beseitigung der russischen Frie-
densberhandlunyen  freigemacht worden. Sobald mm
den so sehnsüchtig gewünschten Stur ; der Bolschowiki erreicht
hast denkt man natürlich nicht daran , auch nur «inen
Finger  für den Frieden zu rühren-
Rußland hat von Japan «ine Kriegserklärung

nicht zu befürchten.
w . T.-B. Kopenhagen, 11. Dez. Funkspruch der Misst-

scheu Reaierung in Zncskoje Selo : Der japanisch- Gesandte
teilt mit , laß Japan weder die Absicht gehabt
labe , ncch haben werde, Rußland den Krieg zu erklären . Ein
Mitglied der Gesandtschaft dementierte  das G -rucht,
nach dem zwischen England und Japan ein Vertrag  be-
stelle, laut dem Japan , falls Rußland mit Deutschland einen
Cesc-rotfrictzen schließe, an Rußland den Krieg erklären würde.

Frankreich und die neuyekchvffene Lage.
Ag. Genf . 12. Dez. ' Eig. Drahtbericht , zb.) . ProgröS

de Lyon" erfährt au» Paris , man rechne darauf , daß in
Kürze sine gemeinsame Geheimsitzung  von Kammer
und Senat einbecufen wird. Parlament und Regierung
sollen darin zusammen die durch da? Ausscheiden Ruß¬
lands  geschaffene militärische und diplomatische Situation
eingehend priifen und die Haltung Frankreichs  gegen¬
über den in nächster Zeit zu erwartenden Ereignissen be¬
stimmen.

Ag. Genf , 12. Dez. (Eig. Dvahtbericht. zb.) Der
„Temps " meldet - In der Madelrine -Kirche fand unter großen
Zeremonien eine Kundgebung der Katholiken zu
der Friedensfrage  statt . Den Vorsitz führte der Erz¬
bischof von Paris N mette,  den Ehvenvorsitz hatte
Madame Poincare  übernommen . Sectillanges hielt
unter allgemeiner Zustimmung das Referat und erklärte,
tie französischen Katholiken träten für einen dauernden
Frieden ein, für den Frieden de§ Sowjet und den Frieden
von Stockholm. „Dielen Frieden wollen wir durch Krieg
bis zum Ende  erreichen . Nur dann wird er so sein, wie
unsere Soldaten ihn wünschen."
Ein russisü ervevollmachliyler fvrZrkedens-

verhanblunaen.
W. 1 .-B. Kopenhagen, 11. Dez. (Meldung des Vertreters

dem W. T.-B.) Die russische  D e m o b i l i s a t i o n hat
bereits begonnen. General Tscherbatschew,  mit
Unterstützung der Alliierten zum Oberbefehlshaber ernannt,
erhielt Vollmachten, mit Deutschland Friedensver¬
ba u dlungen einzuleiten-  jedoch .sollen die Unter -'
harklungen nur für die ruisische Front gelten.

FrirdrnSzuversicht eine » Leninschen Gesandten.
S. Stockholm, 12. Dez. (Erg. Drahlberichst zb.) Der neu-

ernannte Stockholmer offizielle Vertreter des Petersburger
Rats der Volkskommissare Vororski,  der gegenwärtig die
Funktionen eines russtfchen Gezändten erfüllst äußerte sich
gegenüber Pressevertretern : Meine Regierung hofft, daß ivst
in einem Monat den allgcni einen Frieden
nahe sehen  werden . Zwei selkoS wird der Separat¬
frieden  mit Rußland und Deutschland die übrigen
E n t e n t e l ä n d e r in die Friedensbewegung hinern-
zwingen.  Nach nieincr Ansicht wartet die Entente nur die
Elirschcioung dcr gesetzgeber.dcn Versammlung ab, um ihre
Teilnahme an den Ve: Handlungen zu erklären. Auch bei den

. Lrueuce-Regierungen muß doch dr« Ansicht durchdringen, daß

der Frieden für sie so bei weitem günstiger  ilsst akd
bei eirreni Abspringen Rußlands . Terrch gemeinsame
Verhandlungen  können wir den Zentralmächten man¬
chen Vorteil abgMinaien . Die NatirnaIversawmluug wird
voraussichtlich eine Koal -Uonsregierung auS den verschiedenen
linkssozialistischen Elementen bilden, die die Polstik der jetzi¬
gen Regierung strtzuisttzen hätte . D-e Konstituante
muß sich auf den Standpunkt Lenins stellen, denn da? Voll
will Frieden um jeden Preis,  und die Volksvertre¬
tung kann also kauni eiwc alchWe Auffassung Hallen.
Die vedknaunaen der lOlffgigen Waffenruhe.

8. Stockholm, 12. Dez (Eig . Drahtbericht , ' zb.) Nach
einer Meldung aus Haparanda wird als Bedingung des provi¬
sorischen Waffenstillst indes vom 7. bis 17. Dezember in Tele¬
grammen ans Petersburg angegeben: 1. Die Feindseligkeiten
dürfen erst nach dreitägiger Kündigung wieder ausgenommen
werden ; 2. Truppentransports von mehr als eirier Division
sind verboten.

Die Waffenruhe an der rum8nUck»en Front.
Sr . »Sirn , 12. Dez. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Wie die

„Zeit " von informiert - r Seite ersähet, handelt es sich bei den
Verbandlvrgen Rumäniens nicht um einen rormellen Waffen¬
stillstand, frniftn um ritte Waffenruhe bis Abschluß eines
allgemeinen Friedens an der Ostfront . In den nächsten
Tagen werden die Vollsitzungen  der Unterhändler
wieder rrsgenommen werden, die, wie man annimmt , zum
Abschluß eines Friedens an der Ostfront
führen werden.

Sr . Kopenhagen» 12. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Aus
Jassy wird gemeldet, daß an der rumänischen Front unter
den russischen Soldaten aus di; Meldung über die Waffen¬
ruhe vollkornmene Fabnenflucht  ausgelrochen
wäre . Überall werde demobilisiert.  Die Soldaten¬
komitees seien vollkommen machtlos. Sie mußten bereits
zahlreiche Schützengräben und Besestigustigen hinter der
Front räumen , da es an Soldaten fehlt.
ver bolikhewikifch« Gesandte in  Stockholm Aber
die Politik der aesehaebenden Versammlung.

w . T .-B K-Prnhagen. 12. Dez. (Drabtberickt.) „Berltngske
Sitende" b«richtet au» Stnckbclm: Der neue GHimbu d.w Bolschewik!
in Stockholm, Ä! er re w sk i , erklärte auf Bestagen, er sei über-
zeugt, daß die r e r s a s su » g g eb e n d e Versammlung  die
Regierung der Bo'.schewrkr unursiützen und sich sür die Unab¬
hängigkeit Finnlands und Polen»  aussprechen witd^
Er betrachte eS - als selbstverständlich, daß die Desestigungen der
Alandsinseln  bescitigt und daß der Bevölkerung Finnlands
und der Alantsiuscln überlassen wird, selbst  über dis zukünfttge
Schicksal der Justlgiuppe zu kestimmen. Schließlich erklärte er noch,
daß dre ungeheure Staatsschuld  Rußland ? heravge»
setzt  werden müsse, da Rußland sie unmöglich  bezahlen könne.

Absetzung widersvenstiger Diplomaten
IV. T.-B. Petersburg. 11. Dez. Meldung der Petersburger

Telegrapheuageutur. Die B e u e r n h a n ken und die Adels-
Hanken Und geschlossen  und ihre Geschäfte dcr Staatsbank
überwiesen worden. Auf Befehl des Volkskommissars Genossen
T r o tzkh ist eine Anzahl von Konsuln  und D ot s h a s t c r n
im AuSlaude des Rechte? aus Pension und Staatsanstellnngverlustig
erklärt worden, da sic drn, Vorschläge, unter Leitung der Sowjet-Be¬
hörden zu arbeiten, die dcr zweite allrussische Kongreß beschlossen
hatte, nicht zugestimmt haken.

Der Gsist Ser Niedergeschlagenheit
in Enoland.

W T -B London, 11. Dez. Die „Daily News" veröffentlicht
einen Brief ihres Schriftleiter? Gardiner an Lloyd George zum
Jahrestag der t' bkinahme seiner Ministerpräsidentschast. in dem er
dessen Aufmerksamkeit auf den Geist der Niedergeschlagenheitund die
Sorge der Nation richtet. „Wir st ehe » vor der Krrsrs deS
Kriege ?", schreibt Gardiner. „Unsere größte Gesaör liegt nicht
in dem Zusammenbruch Rußlands, in den erneuten Beweisen der
ungebrochenen Kraft des Feindes oder in dem Tauchbootkrieg; die
wirkliche Gefahr liegt in un« selbst. Der Geist der Nation ist ver-
dunkelt. Me Solidarität des Volkes ist im Zer-
bröckeln  Wir beganiren den Krieg mit dem herrlichen Glauben
an unsere Ziele und mit der unschätzbaren Einigkeit in unserer
moralischen Enilcklrssenheit. Wir wußten uns zum Kampfe um das
Prinzip der Freiheit in der Welt hetausgesoidert und nahmen di«
Heroussmderungohne den Gedanken an eine Eroberung oder ein«
Rache in der llkcr-eugnng an, daß alles, was uns heilig ist, vergehen
würde, wenn die Lehren de? prcußilchen Militärsyste'--- -rinmphieren.
Das gilt vcd» beute, aber unser Glaube hat  a b g en om m en
und un'er Selb st vertrauend st geschwächt.  Das Volk
bat da? Be-trauen in die össentlichen Erklärungen der Staatsmänner
lerloren und die Repirrung mißltaut dem Volke. Al; Demokratl«
hat Ei'gland den Klieg für die Sache der Demokratie begonnen gegen
den TefprtiSnwk, aber Lkoyd George hat ein Kompromiß versucht,
das dem Lande rie Begeisterung der Demokratie ge-
n v m m en bat, rdne ihm die Leistungsfähigkeit des Despotismus zu
geben. Die Schasfunx des eigentlichen, dem Kabinett und dem Paria-
ment gleich sernstedenden Kriegskabinetts war ein s chwerer Fehler.
Das Unterhaus ist nur mehr ein Debaitterklub,  der
vor bii vollendeten Tatsachen gestellt wurde. Der Schw?cpnnkt liegt
nicht be: ihn:, sondern bei der Cchrist'eituny der Norttzelisse-Blütter."
Gardiner fehlt fett . „Außerdem erzeugt« das Perjonal des Kriegs¬
kabinetts Mißtrauen, da niemand den demokratischenUberlieserungen
des Landes ferner stünde als Lord Milner, Eurzon und Cacson, und
in Carlen- Zugehörigkeit ein Assiont gegen den Ausland und in der
Hauptsache di« Verhinderung hes irische» Ausgleichs sei. Alle dies.



griff S. Mittwoch, 12. Dezember 1917,
deprimierenden Faktoren  aber würden durch die Tatsache
Klerrogt. laß das englische Volk im vierten «ricgsjahce wert
weniger wisse , warum es kämpsr,  als im Herbst 1S14.
Line Bestätigung der engliichen Lrbensmittel-

ftnappyeit durch Lloyd George.
W. T -B Kopenhagen, 12. Dez. sDrabtbericht.l Der Beaus,

tragt« für Voll«crnahrung im sinniscken Senat, ProfessorW e n d o
in Stockholm, hat von Llotzd George als Antwort aus seine drahtlose
Bitte un, Lilcnsmittel für Finnland die Antwort erhalten. England
befinde sich zurzeit leider in erner solchen Lage, daß die englische Regie¬
rung o u ß e r kla ii d c sei, Finnland in seiner Not zu Helsen. Lloyd
George rät ihm aber mit der amerikrnischen  Regierung zu
verhandcl» und schlicht mit der Hossnung, daß die Derhandluugen zu
einem erfolgreichen Ergtbnis führen nidchten.

Brrmohrnng drr englischen Flottenmannschast.
W. 1 .-B London, 12. Dez. svleldung des Reuterschcn Bureaus.

Das U i: t e r h a u ? har die weitere Vermehrung der Flouemnann«
schüft um LU 00» Mann genehmigt.

Die Räumung Jerusalems.
W. T.-B. Berlin , 11. Dez. Für die freiwillige

Räum ii ng Jerusalems  war in erster Linie der Ge¬
sichtspunkt maßgebend, dah der allen gottgläubigen Völkern
der Welt geheiligte Boden nicht zum Schauplatz blutiger
Kämpfe gemacht werden sollte. Demgegenüber spielt die
Frage der Behauptung der militärisch wertlosen
Stadt  keine Rolle. Unsere Bundesgenossen misten, daß wir
an ihrer Seite stehen und daß über den Besitz von Jerusalem
durch den jetzigen' Erfolg oer Engländer noch nicht endgültig
entschieden wird.

W. T.-B. London, 11. Dez. lMeldunq des Reuterschcn
Bureans ) Tie Besetzung von Jerusalem schafft Probleme
11  n großer internationaler Bedeutung
.Jerusalem wurde von der englischen Armee mit Hilfe fran¬
zösischer und italienifcfter Truppenteile erobert . Es ver¬
lautet , daß General Allenby einen englischen Militär-
gruverncur  einsetzen werde. ES wird also die englische
Fahne über Jerusalem weben, während gleichzeitig die fran¬
zösische und italienische Fahne auf den nationalen Besitzun¬
gen diestr Länder , Schulen und Klöstern, gehißt werden soll.
Zierst nnrd der Belagerungszustand verhängt werden. Es
weiden keine Versuche unternommen werden, die künstln--
Slellung der Stadt vor dein allgemeinen Fciedensschluß zu
regeln . Inzwischen wird die Stadt als im militärischen
Besitz des Generals Allenby betrachtet werden.

vle Anklagen gegen LaNlaux!
W. T .-B. Paris , 12. Dez. (Drwhtbericht.) Nach dem

Schriftstück, in dem di« Ermächtigung zur Strafverfol¬
gung  gegen Caillaux nachgosuchi wird, soll dieser sich als
eines A n schI a g s auf die Sichecheit des Staats schuldig
macht haben durch Umtriebe,  die geeignet waren, die
Bündnisse Frankreichs  bloßzustcllen , ferner des
Einverständnisses mit dem Feind  und drittens der

.flau machenden  Propaganda . Für dies« Awklage sind
die Kriegsgerichte  zuständig . Sollte aber die Anklage
aus Anschlag gegen Staatssicherheit endgültig aufrecht erhal¬
ten bleiibcir, so würde EaiUaux vor don Staatsgerichts-
hof  verwiesen werden.

Dänische Rürdignng des gemeinsamen
dcutsch-ostrireichisch -nngarischen Auftretens im Westen.

Br . Kopenhagen, '•2. Dez. (Eig. Drahtbericht , zb.) Zn
den kiirzlichen Ausführungen des Grasen Ezernin  über
Elsaß -Lothringen schreibt . Politiken " : Czerwin wünscht
Friedens ft ifter  zu werden Keiner von den leitenden
Staatsmännern sprach und arbeitete eifriger für einen Ver-
ständigungsfrieden als er. Aber in der elkaß - loth¬
ringischen Frage  sieht er keinen Ausweg  für eine
Verständigung . Aus diesem Grunde sah er es für wichtig an,
cffen herauszusaqrn , oaß Oster .kick,-Ungarn für Eltaß -Loth-
ringen kämpfen wolle. Seine Worte sind unmittelbar an
Frankreich gerichtet und bedeuten ganz einfach, . über Elsaß-
Loihrirgen kann nicht verhandelt werden". Die Mittelmächte
haben ihren Standpunkt festgeiegt. Da » elsaß-lothringische
KriegSziel ist auch diS Österreich-Ungarns , und um das
Reichsland als deutschen Besitz zu erhalten , werden öfter-
reich.sch-nr garische Truppen nun an den furchtbaren Kämpfen
on ter Westfront teil nehmen.  Die militärischen Wir-
kungcn eines gemeinsamen deutsch österreichisch-ungarischen
Auftretens gegen die Franzosen und Engländer lastet sich
natürlich noch nicht beurteilen . Es handelt sich indessen nicht
allein nm ein militärisches , sondern um ein politisches

Nus Kunst und Leben.
- - Königliche Schauspiele. Gestern ging als dritter Fest-

fpielabenid des . Nchesungen-Rings " von R. Wagrer drs
Musikdrama „Siegfried"  in Szene . Reiben den ein¬
heimischen Darstellern Herrn Haas , der als „M'me" eine
seiner stärksten Tallentpröben gibt, Herrn de Garmo,  der
als . Wotan " feievliche Grüße im Auftreten mit behaglicher
Gefühl sw ärm« verlnndet , und Fräulein E n g l e r t h als
.Diünhilide " von überragender Graßheit des Stils —- war es
Herr Schubert,  dessen Darstellung als „Siegfriad " viel¬
seitigem Jnlercste begeanete. Der Sänger bot in Erscheinung
und Spiel ein sehr spmpathiicheS Bild des jugendsrische.i,
frohmutigen Recken. Sein Organ , obschon der vollen heroi¬
schen Soaorität »nkbehrend, erfreute durch manche kräftigen
Mzewtuierungen , und dielt bis zum Schluß wacker stand. In
den Waldszenen des 2. Akts erfuhr das weichere, mehr lyri - ,
sche Element der Ausgabe bosondcrS warme Belebung. Herr
Schubert wurde vom Publ -kum in sehr ehrender Weis« aus¬
gezeichnet. Unter den kleineren Rollen des Dramas war es
Herrn Schützendorfs „Alberich ", der als ein scharf iun-
risteneS GhrrakterbH» hervorstechende Bedeutung gewann.
.Erlia " (Fräulein Dpi kg e als G,rst), „Fasner " und „Wald,
pöalein", und vor allem daS Orchester  unter Mann¬
st a »dt  s Führung , taten das Ihrige , um die Gesomtwieder-
gabe des Werkes rüdmenSwert abzurunden . ---

* BuS den Frankfurter Theatern . Paul Kornfeld,
einer der kü«!,nst«n unter den ernresnonistischen Dramatikern,
fand im Frankfurter  Lcba u sp i rl h au s mit sein.-r
Tragödie „D i e B e r f ü h e u n g" herzliche Anerkennung. D >s
Stück wird beherrscht v̂»n der Gestalt de» Karl Ulrich Ditter-
lich, einer Art Stiefkind des Schicksal» mit zielloser Sehnsucht
in der zerrissenen welischmerzecsüllten Seel«. Er ist unruh-
voll durch die Wellt gejagt und ermordet gleich k«i der

Miesdadeuer Tagblalt»_
Moment.  Namentlich in Paris wird man sich keiner
fal 'chen Auftastung darüber hingcbrn . was es bedeutet, daß
östelieickisch-ungac 'sche Truppen sich an der Westfront melden,
um für Elsaß -Lothringen zu kämpfen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Lebensmittel für die Weihnachtsfriertage . Auch Xtr

Magistrat der Stadt Wiesbaden  hat an die Weihnachts-
seiertage getwcbt. Die 1000 Gramm Gemüsekonserven,
d>e es m sipser Woche gibt, werden mit Rücksicht ans die be¬
vorstehenden Fasttage auSgageven. In nächster Wrche gibt es
außer den regelmäßig zur Verteilung gelangenden LebenL-
mrdtckln eine Exerazulage vcn 375 Grckmm Zucker,
125 Gramm Hater - Schokoladenpulver und
B0 Gramm St eisefett.  Wiesbaden steht also auch in
dieser Beziehung nicht hinter anderen Städten zurück. Für
di« Feiertage wird weiter markenfreies Span-
f e r ke l f l e i s ch verkauft werden. Der Preis wird allerdings
ein ziemlich hoher fein ; er wird sich voraussichtlich zwischen
4 und 5 M. bewegen. — Sämtliche Groß - Berliner Ge¬
meinden  baden dir Absicht, zu Weihnachten auf den Kopf
ier Bevölkerung 1 Pfund Äpfel zu »erteilen und reichlich
Fische aus den M»-rkt zu bringen . Berlin  selbst gibt für d :e
Kinder Schokolade und Schokoladenpulver aus . Char-
kottendurg  verteilt Sckwlalode und Gebäck an die Eurwoh-
nerschast, außerdem an die Kinder bis zu 12 Jahren eine
Tafel Schokolade. Ferner erhält jeder Ehatlcttenburger
1 Pfund Weihnachtsäpfel. Freiburg  i . B. gibt für die
Feiert,ge , uf den Kopf der BevSkkeruug je 1 Tafel Schokolade
von 100 Gramm , 1 Paket Lebkuchen oder Lebkuchen und Keks
und eine Büch>e Pflanzenkleilch im Gewicht von 500 Gramm
aus

— Der neue ObrrlanbrögrrichtSprSsident . LaichgerichtS-
prästdent Schwa r tz aus Danzig ist zum Oberlandesgerichts.
Präsidenten in Frankfurt als Nachfolger Spahns ernannt.
Heute weilte der neu« Oberlandesgerichispräsident hier und
lieh sich die Rechter, Smatsamvätte und Rechtsanwälte d«s
hiesigen Landgerichts vorstellen.

— DaS Ende des DiSmarckturmS. Der Bismarckturm auf
der Bierstadter Hobe, dem wohl während des Kriegs nur ge¬
ringes Interesse entgeaengebcacht worden ist. fängt an . bau¬
fällig zu werden. Das niächtige Dnlkcnbauwerk, das vor
etwa 10 Jahren errichtet worden ist. soll daher abgeristen wer¬
den. Vor 3 Jahren konnte der Vorsitzende? des Ausschusses
für di« Erricht .' na «ines BiSmarckturms, Herr Verwaltung -»,
gcrichtsdirektor Kantel , noch mit einem Hinweis auf den guten
Zustand des uls Provisorium gedachten Turmes di« Erwar-
trug au ^sprechen, daß er bi» zur Errichtung eines Desirriti-
vums erhalten b.eiben könne. Die Frage , ob die gesammelten
Gelder , die sich unsere? Wissens auf etwa 80 000 M. belaufen,
überhaupt für die Errichtung eine« Bismarckturms aus
Stein uno Eisen oder zu Ebren des Mt -Reichskanglers für
einen anderen vaterländitckien Zweck Verwender worden
sollen, ist noch nicht entschieden.

— Pfrrdeverlosung . Gestern wurden durch die Vermitt¬
lung de, Landmirtjchasislammer vor dem Rennplatzgelände
bei Erbcnheim zum driltenw -al binnen weniger Wochen
Pfeide , deren Taxe vorher von der Militärbehörde festgesetzt
war , zur Verlosnnq gebracht. Diesmal sandelte et  sich led'g-
luh um krieysunbrauchbar gewovdene Pferde , im ganzen 84,
d,e auf 200 bis 600 M. geschätzt waren . Der Andrang »in
Landwirten aus vom Kamnierbczirk war «in außerovtontl '.ch
starker. Um manüe Pferde traten 125 Bewerber auf.

— Deutschfeindliches Benehmen. Im August kamen die
Eheleute Sta- Richard Otto  von hier ans dem Kaisec-
Fliedrich -Rlng dazu , als ein Pferd gestürzt war und sich in-
folge dessen eine größei « Mensche nansammlung gebildet batte,
die hauprsüll' lick aus Schuljun >zen bestand. Dr . O. und seine
Frav . eine geoorene Engländerin , unterhielt -sich in der
Muttersprache der Frau . Nickurch sie di« Aufmerksamkeit be¬
sonders aus sich lenkten. Der Frau war das unangenehm, sie
wurde onsgcrogt, ein Schutzmann mischte sich ein. und <Äs sie
schließlich„Frecke? Deutschland und freches Wiesbaden !" riri.
antwortete ein Junge mit dem Ruf : .H-rechcS England !" wo¬
für er von öhr ein paar Ohrfeigen erhielt . Die Geschichte
führte zu einer Anklage gegen beide Eheleute wegen Zu-
wöderbandelnS gegen ein« Anordnung der Behörde und gegen
die Frau außerdem wegen deutschfeindlicherÄußerungen . Der
Mann benahm sich vor dem Schöffengericht in einer Weise,
di« ihm eine Ordnungsstrafe von 50 M. eintrug . Daneben
erhielt er 150 M. und feine Frau 300 M. Geldstrafe. Bei

Heimkedr den Bräutigam einer Verwandten, bloß weil ihn die
' peniein-philistriste Alltaaserscheinung dvkes Menschen an-

widevt, in dar sich für ihn sozusagen di« ganze Gemeinheit des
Philispertinn » verkörpert. Einem ihm verständnisvoll «nt-
gegenkommenden Mädchen, der jungen Ruth , gelingt es, de.i
Widerstrebenden zum Entweichen au » dem Gefängnis zu
überriÄen Sie fliebt mit ihm auf ; Land hinan », ihr Bruder
aber , der böse Wikhriin, lockt b->öde nach Haus« zurück und
vargiftot dann tückisch den Bitterlich. Dieser setzt vor keinem
Ende noch durch, daß Wilhelm sch ftübst ein« Kugel in den
Kopf jagt, während R -itb 33itterli<te Schicksal teilt, indem sie
sich das Leben nimmt Mrncbe Szenen vermitteln starkck
thertrajlisckie Eindrücke, Bitterlicks soolische Kämpfe vermögen
indes die Zuschauer ircM recht zu packen, weil di« Lohe in
seinem Innern keine spürbar« Wärme ausstrahlt . Unleugbar
gibt sich trotz vieler Verschrobenheiten eine verheißungsvolle
dichterische Begabung in dem Drama ku-nd. Als Bitterlich tat
sch Jalob Feld Hammer  hervor . J.  P.

filrhtp ©tmmfft.
Bildende Kunst und Musik. Die Ausführung von

PfitznerS „Pale st rin  a " durch die Münchener Hofoper
unter Benno Walter und unter Spielleitung des Komponiste'i
fand vor einem seit langem ausverkausien Hause im
Berner  Stadttheater eine ungemein warme Aufnahme.
Komponist. Dirigent und Künstler mußten unzähligem«.! vor
dem Vorhang ersü>eiuen . Pfitzner wohnte tags vorder der
Aufführung soines „Armen Heinrich", der ersten Psihner-
Auffuhruntz sineS Schnieizer Theaters , bei und war chon bei
dieser Gelegenheit durch wiederholte Hervorrufe gefeiert
worden . — Kan mer >angerin Erna Denera  ist anläßlich
«in«: Fkstaufführung des „Siegfried " am Hoscheater zu
Meiningen,  bei der sie die Brünb -lde sang, durch Ver-
leihung der Goldenen Medaille für Kunst und Wissenschaft
«ruSzeHkichnet Word««.

Nbfnd -DlnSgabf . Erstes Vkatt . Nr.

der IlrteilSverkündiguny narrde die Frau darauf aufmerkf̂ .
gcmack.t, daß sie. wenn sie noch einmal offentlch ihrer ofsen-
bar deutschfeindlichen Gesinnung die Zügel schießen lass«,
schwerlich vor dem Gofängnis bewahrt bleiben werde.

—. 3rf,genommen wurde hier der 80 Jahre alte F
mann Fr Roofen,  welchem mähre re in hiesiger Gegend vor»
übte E 'nbrachsdiebstähle und andere Diebstähle vorgoworrei,
werben. In seinem Besitz wurde ein ganz neuer Treibriemen
und mehrere Stücke von zerschnittenen Treibriemen gofunde-z. ,
deren Eigentümer noch nicht haben ermittelt werden können- >
Die Treibriemen sind aus Zunmer 4» >m PolizeidirelnaaS-
tz.ebau.se anznfehen . ,

— Gcwöfferte Milch. Der Landwirt Karl Schäfer  im
Wiesbaden hatte der Milch 20 bis ?5 Prozent Master
Das Schöffengericht nahm ihn wegen fahrlässiger Muchfal.
sckmrg in e>n« Geldstraf ! von 60 M.

— Sr,egranS,eI» m,ns-u. Der Qberjäger Otto Müller,
«ohn de- LberveliostiüentenIokcb Mülle, m Wierbade». und der
Leutnant L. B e c 1. . Sehn de, OMzierswitwe Frau Emmq Boehm
in Wiesbaden, nurtei : rat den, Eiserne., Kreu, 1. Klage ' u»ge-
zeichnet. Da? Eiftrue Kreuz S. Klafft erhielten: Ter Geft ckal.
Dauftrr.  Dehn ier Wiilre Daus,er in Wiesbaden, der Landliunn-
monn Karl I „ n a . Sehn tcs Maurermeister« Philipp Jun «, m
Wiesbaden, der Garde Fiistlrc, Wilhelm Kaiser,  Sob » de« E'ftn.
bahnscha'sners Jescph Kaiser in Wiesbaden, »er Geireiie Walther
Thiel.  Sebn der Kauftnann« Joseph Tlnel in Wiesbaden, der
Fahrer Kar! Ga pp au? Wiesbaden, her Dragon.'r Franz R i e» ,
Soha de? Arbeiters HeimlL wies in Wiesbaden, der Gesreite Friesr.
Lehna,  Srbn des verstcrkenen Slblostermeiiter« Dan. Lehna m
Wiesbaden. ter l '.niercsftzier Heinrich Zimmermann.
Magistiat-isehilse au? Mic-ckale». der SLreinermeisterKarl Belt»
au« Wieöbaten, der Pionier W. M er. e r , Sohn des verstordene»
Schreine-melsiers W Mihrr i,. Wietkaden. der PostboteW.hrmanu
WilhelmP r cu fc und de, « rflM,offner Wehrmini, Karl Schröder
beim Pcstamt 5 (Bahnhof» in Wiesbaden. Die hesiiiche Tapserke>t«.
m.-daille erhielt der Cerpeanr Architekt Ang. Her dorn  au « Wie«-
badrn. Dem Felticiefratdeii-Cekrelär Ang. Bader  aus Wie«-
bad-n wurde der biilfarilide Militär -Verdienstorden mil Krone und
Sch.vcrterii om Kriep«bar.de 1 erlichen Dem Leutnant der Res. Fcli,
Fr ick au« Wusladen wurde da? Rittirkreuz de« Frlednchsorden»
m»t Schwertern rerlnhe» De, Miliiarlranksnwärier Heln-ich
S chm i d t au« Wiesbaden (rfncTt da« hessische Krlegsehrcnzeichen.
Der Schw'ister yclene Siaberow (Frau Amtsrichter Dr.
Etrbecow) aus Wiesdatei- wurde vom Sultan die Note-Halbmond-
medeille mit Kriewteleration rerlichen. Gvmnasiallehre, Hagel-
a u e r in Mlc?dad«n ist da» Vcrdienstkreu, für Kricgshllfe verlieh«»
worden. _ . _ , .

_ Perfonal-Nachrichie». Dem Sanität «, at Dr. Augu>t Stricker
in Wiesbaden trnrde der Charakter als Geh. Sanitätsrat und de«
A,gen Dr. Bcn,!>a,d Geiger,  Dr . Albert Kausmann.  Dr.
Alfred Le eh . Dr Kcstmrr Mantki,  Dr . Richard Seyde - th
und Tr . Ludwig Lpa cker in Wiesbaden der Charakter als Samlät«-
rot verlnhen.

Vorbericht « ober Xnnst . DortrHfl « twfc Der » trn6t««,
* Königlich« Schauspiele. Tine Patiiera. der Hcld-ntenor der

Dresdener Hrsuper, wird ein zweimaliges Gastspiel hie: absolvieren,
und zwar cm 28 und R> d. M. Der Künstler stngt den „»ihabame«"
und den „Ton Ilse ". (Lbonnemcnt A und AoonnementC ) Der
Vorverkauf bcsinnt am Dcnncrslag, vormittags 8 Uhr.

* Kurhaus. Lalere. der lange Zeit feine bekannten Experimente
auf dem G>biete der Tclepalfic im Wi-»badener Vergnügungspalast
gemach« hat. wird nun mich zugunsten des Kaiser- uno volksdank am
Donnerstag, „achniittagsö Ubr, im kirinea Saal« ganz neue Expert-
mcnte aurfuhren

* Wiesbadener Kvnstle, anSwcirts. Herr W. Schauß,  gegen-
wärtig I. Kenzertiiilisteram Stadtlhcater z« Danzig, errang' iw
einem dortigen Snisonie-Konzkrt mit dem wrhlgelung:n«n Bonrag
von Mozarts L-Tur .Kc,'»crt glänzende-, Erfolg.

- m̂Mokv vovirenkurss In DeulzolilLNlß. -
Al. T.-B. Berlin , 12. Derbe. IDraiiddsriobt ). Pslazrs^

pdisebisotzs ^ u » rubluns «n kür
Hoiwnd . asa .ra  a . Mk. as3 .» 8 b.  rar ioo O'iM«
Dänen-ark . .
S hwHen .
Norwegen
Schwei: . .
Oesterreich -Ungarn
Biilearien . .
Konstantant'nopel

, Spanien . .
Auriilndihrhe Wechselkurse.

w. Am«(eri!!>m. 11. Der . Wechsel auf Berlin 4045 (m*
letrt  4012 %). mif Wien 24 60 (24.301. auf die Schweiz 53 25
(54 00 ». auf T(of enhapen 75.00 (75.00), auf Stockholm 82.25
(82/0 ). auf New Yoik 229 (—), auf London 11-00 (11.05),
uul Paris 40.60 (41.10).

Danken und Geldmarkt.
$ Von, Berliner Ueidmarkt Berlin,  12 Der. Täg¬

liches Geld  stand zw 4 l’roz., aber auch schon zu etwas
niedrigeren Sätzen reichlich zur Verfüsfung. Der Privat»
diske  r -t war mit 49/s und darunter unverändert

190 00 Q. Mk. 190 .SO 8.
214 74 Q. Mk. 215 .25 B.
191 .75 Q. Mk. 192 .25 B.
138 .50 Q. Mk. 138 .7 5 B.

«4 .20 O. Mk. 64 .30 B.
80 .00 G. Mk. 80 .50 B.
20 .05 G. Mk. 20 t 5 B.

134.50 O. Mk. 135.50 B.

100 Kronen
10 Kronen
100 Krone«
100 Francs
100 Krone«
10' Lewis
1 türk . Ptd.
100 Pesetas^

»Industrie and Mandel.
• Nene Pr «ist-rhdhiinR für ’/ündholrer.. . „ _ _ _ Der Verein

>euts«her 7ii»dhn>ziabrikanten in Kassel hat beim Bundes»
at den Antrag peslellt die seit dem 14. Dezember 1916
estgesrtzlen Höchstpreise für Zündhölzer zu erhöhen.

= Buflernssrhe Eisenwerke , Wetzlar . In der Aukicbta-
•atsfitzung erstaltete dei Vorstand Bericht über den Ga-
,chftftf‘gari(i ut-«l das voraussichtliche Erträgnis des laufenden
Jahres Es ist in Aussicht genommen , eine Dividende
ron 10 Fvoz. (i V 7>,H Proz .) zu verteilen.

_-  I ■ ui ■ . . - - "T
Wettervoraussage für Donnerstag , 13 Dezember 1917
rond», M«'»»r>>I>>si»<!S«u Abtetlnn*««• Phr»lk»l.V#r«tn««n SrnnkfnrtfcJ«.

Wechselnd bewölkt , vereinzelt geringe Schneelalla,
Nachtfrost

Wasserst and des Rheins
»m 12 Dosê -'er. _ .. .

Pirkr !sh . 8 » -, ! 1.47 n « i . n 151 i »*  i « W, « TarmUH*.r»nh. t t » . , Iß . « • «
Uul ns. < , 7, , . »», . « « •

Di« Abend Ausgabe umfaßt 4 Seiten.
H, »»!iSriNi« » r - A. tze,e,d « ift

BnantwortTtd Kt  druoch , « «lief : fl ftf « tr | >t (t; « r fl»«I«o»»»,I>Ml
l >! phil K Stuim. (Si Ün lloterdai unorifU : 8 « Nir
« »» richten »ne 8>ir«badeo »nd 8achv»tbez,rteii z 8 . t  8 , e ! e » d « chj
lux IS litfnsiaal e D iumbadi ; fit ipjn uhd aufUtBtl : 3 8 t s ««»e «er
(fit 8rtmi dut« und 6rn 8rirft»ftrn L aolntfft ; IÜ- den tlntclttnl üi 2 | |

iü« dir Anzeigennnd ReNonieN t> Vor na uh iämiüch in eo,r«n- n»»
Druck wk Salat Mt e Schetles »ee, 'ichen Hvs.Bnchdrn«» « tu

dm Dchrtpzchnmck. UMtll»
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JLUgcmrtu AIMMMO.
Am Dienstag , den 18. d. M-, abend» pünktlich
Uhr besinnend, findet im unteren Saale zur
irtburg oie

1. ordentliche AuSfchutzsttznng
>att. »u welcher die versicherten, und Arbeitgeber-
Vertreter hiermit eingeladen werden.

Tagesordnung:
1 Verlesung der verhandlungsniederschrist.
« Wahl de» Rcchnung»vrüsung»au »kckuffe».
L Antrag de» Vorstände» auf Satzungsänderung:

*. Erhöhung der Beiträge,
b. Erhöhung de» Krankengelde»,
e. Einführung der Zusatzbeiträg, für Famrlir «.

. Hilfe,
ä. Sonstige ».

4. Festsetzung de» Voranschlag» für da» Jahr 1918.
Auf die Wichtigkeit der Tagesordnung hinweisend,

»erden die Beteiligten um vollzähliges Erscheinen
gebeten. * 203

Wiesbaden , den 10. Dezember 1917.
Der Kaffenvorstand: Aug. Jrckcl, Vorsitzender.

li.
WlMGuMdt.

idsinnlille Der SUtenerlofiBg.
Fr . de»
Lose»:

225
J&6
897

9
805
35

882
806

99
400
918
900
235
192
872
228
233
84

279
750
597
731

Gewinn
Nr. :

1 Gemälde von Prof . Christiansen.
2 Zeichnung non SV. Mulot . .
8 Selbstbildnis 91. Kaufmann . Kopie
4 G mäide v. Benadrnn.
5 Rosen v. Ravpolt.
6 Brandung v. Cnvpolo.
7 Aquarell v. Ward.
8 Königin Luise.
9 Affenbildnis.

10 Bleistiftskizzen v. Wolters.
11 Hirtenknabe v Lenbach. \
12 Photozravüre Ißain ).
13 Hkwtagravür- Kreuzg. mit Nonnen
14 Photogravüre Segler.
15 Pbotaqravüre Kovi von Holbern.
16 Photogravüre Reiterstück.
17 Holzschnitt.
18 Radierung Kurhrn » Wiesbaden.
19 Handdruck Paul Dab 'en.
20 Handdruck Paul Dahlen.
21 Haudd"uck Paul Dahlen.
22 Photogravüre A. Feuerbach.

Gegen vorzeigen d-z Lofta Abteilung M de»
llrtrn Kreuze» im Kgl Schlaft abzuholen.

Jetzt Sonntag, 5 Uhr, im Kasino:

„Dornröschen“
Weif)nachfs-Konzert

vom Wiesbadener Trauenchor,
Näh . u Billetts hei Scheilenbi rg , Htrdtgasse jj

3nflnltln'sBnffl-n.ÜflOlttHons
Sihelusirake 59 , Ecke Schwalbacher Str.

Telephon 6244
ist ein Wcihuachts -Berkanf vonZiöSkl's refaaitUBissatleUra

»um Fertig»cllen von leichten reizenden Geschenken
sowie von Spiele » , Bilder » u. v rzahlltUstö'

f'-' r o nd r >den Alt r in arns'er A» wa '̂ l,

G. (Srote'iche Verlagsbuchhandlung in Seriin
Soeben ist erschienen: ^

SergeantFeuersiein
Mn Roman aus qroßer Zeit

von

Zosefh von Laust
400 Selten Oktav. Geheftet4.50 M. aebunden v,— M.
au , Such voll MM» Ion, onf - Nicht, crnilw D-»rb- lti«»e« »I»

dtrch» t«m Humor.

Lsläsri und Kunstseiden
für Blusen und Kleder

Chiffons und Voiles
muiHHuiuHmmmmiiiitiiiiiiiiumimiiimiiiiumiiiiimiiiiiiiiiiiiMiiimMiuumuwuutiuM

einfarbig und gemustert
empfehlen

in grosser Auswahl
als beüecte 1204

Weihnachts -Geschenke.

Hamburger &Wey 1

kür 80
kaufen.
1raste 12.

EM -Mkld «.
zu verk.

Dulzber ger, Wörth str. 17.

SM«
von N. I . C. Scheuren,
1 m auf 70, Burg dar¬
stellend. preiswert abzu»
aeven bei Zimmermann,
Wagemannstr . 13, Laden.

J
Zwei sehr gute Betten,

eins m. ganz neuen Dbatr.,
Walchkom. m. Marmorpl .,
Kinderholzbctt m. 2 Kiff.,
verschiedenes für kleines
Kind. 2 Rohrstuhl«, Polst-
Sessel , alles sehr billig
abzug. Seipp , Eleonoren»
iraste 7.

Park - Bodega.
Mittags - und Abendtisch.

Zusammenstellung nach eigner Vy'ahl.
Alle i elihatessen der Jahreszeit.
Fertige Platten nach Ende des Theaters.

Gesellst haftsräume für Hochzeiten
:: und Veranstaltungen . ::

Hustenbonbons
Drog Machenheimer, Ecke
Bismarckr. u Dotzh. Str

E . Bücking:
Uhren-, Gold- und Silberwarenhandlung

Kengasse 21 . I. Stuck.
Reichhaltige Auswahl in passenden

Weibnacl ts -Gescbenken.
Xeugasae 21 , 1. Stock.

Elektr . Heiz- u. Koch-
Apparate , Bügeleisen etc . 1819

Flack , LuiseostraßaM
Monna Lisa
Parfümu.Eau de Cologne
Bruno Backe, Wiesbaden

e«g*nUb«r I,m Koohbrunnen. Her
Neuh. lt,

P*rf. Fl. 20  Hk,.
Probe«. 90  Pttz.

Heutiger Preie 25.—, 12.50. Probefl . 1.75.
Eau de Cologne M. L. zum alten Preise.

Parfümerie Backe f
Tannasstrasse 5.

Da, jctiönfte weihnachtZgejcherk
Ist ein Bild von Luther , Kaiser Wilhelm, sowie von
Hindenbnrg oder den ondereiv Heerführer «. Größe
96x 83 cm . EinzeichnnngSIistrliegt aus im

Papierladen A. V«llp , Pleichstr. 41.

Die Baldnrwerkstätte
Norkstraste S : r Fernruf SSI8

emvftehlt zur Ersparung von vaS und Kohle« ihre
tragtiarea eletttlfffien fielent. MwSri»kk
Iftt L'cht- und Kraftstrom, liniere Oefen zeichnen sich
durch hohe Leistung und geringen Verbrauch aus.

Harte Haut.
Dednrin

jffft über Rächt . In barten Fällen 3—4 Rächt«.
Erio>z garantiert . Rachabmungen weise zurück,

ttederlag«: Lchützenhof-Apotheke. Langqasse 11. „ „
ische Gesuche aller Art, Zurückstllg.»
Entlassung, Lersetz., Throngesuch«,
Schriftsätze an alle Behörd. m. größt.
Erfolg d.Rechtsbüro tutlleb . LieSb.
Rhemstr. 60. Glz.Dantjchr. Ausw. br.

Fritz Lehmann,Juwelier,
Kfrcli &aase 70
nahen Thalia -Theater.

Fernruf £827. :: Fernrat 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

| ae*VieleBelegenlieltokSnfe . -eo
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersichtlich.
Ankauf von Brillanten,

Mais -WM in Mo.
Ein bessere» Speisezimmer, eine bessere Mahagoni - u.
B' rken- Frisiertoilette , mehrere nußb. u. eichene Um
bauten , Flurständer . Rauchtische Teetische, Kinder
bettstelle, weiß - lackierter Damenschreibtisch. Po wrte
runde Tische, Rußb - u. Mahag .-Sawn 'chrnnk. Salon-
tisch, des ere Bilder , Spiegel , bessere Lüster usw. billig
abzugeben. Anton Anurer . Möbelgeschäst, Bleichstr. 34

Korsetten.
Carl Goldstein,

18 Webergoffe 18.
Ersuche die verehrten Damen mir jetzt die Korsetten,

jeder Art. zur Wäsche und Reparatur zu geben, da
die Materialien teurer und knapper werden. 1107

Ein für reu Feuerwehrdienst
nicht mehr geoistneteS

Pferd
tfeu . Näheresist zu verkaufe » . Näheres F 584
gfctte wache Wiesbaden.

TI «* kleinste Gpfer. da« fürs Nater-
CT  land gefordert wird , ist Spar-
famkeit tm Papiervertzraach. Mer
weigert diese» Opfer ? r: :: rr ::

Palast
ksdsrst

(Gross-Wiesbaden)
Vollständig

neues Programm!
» und Gastspiel von

MVISV
die ‘chöne Crrolin

in ihre » Tänzen aus
dem Lande der Lotos¬

blumen.
Jtnsag »rin:

Uia Delphin.
— Anfang 8 Uhr . —

Eintritt 2 Mk.
Es wird nur ff. Wein
in Flaschen serviert.

©piclmnrcn, 1 Posten,
zurückges-tzt, billigst!

Alte Kolouaden 31.

Wujit!l.lflrWMe
Geigen, Celli, Gitarre.
Lauten. Mandolinen rr..
Saiten , Reparaturen an
Geig. u. Celli. Bogrnbez.

R. Weidmann.
Große vurastraßr 17.
l» Hustenbonbon, Husten,

struv u. Pastillen . Drog
Backe, TaunuSstraße 5.

mmmim
vorrätig im

Taghlaft-hetieg
Brennholz!

Rundbolz : Kiefern -,
Eichen», Bua »en., Tannen.
Srbeit . und Knüppelholz.
Buchen ab westfäl. Stat.
zu vert Angebote mit
genauer Preisangabe u.
7. T. 898 an Ann.-Erved.
ö . Hridrnheim , Coblen,
erbeten. F200

Herlitz-
Schnle

Rheinstr 32. Tel. 3664.
Unterricht in fremdrn
Sprachen. Einzelunte^ r.
Zirkel, monatlich 10 M.
Rackibilfr kür Schüler.

Schwarze Pelz .Garnitur
'ark zu ver»
upel. Röder-

Speisezimuier
lEichen), sowie
Herrenzimmer
billig bei Zimmermann.
Waaemannstraße 13, B.

Piano , gut erh ,̂
zu kauf at \. RrimngetzDchwalvarher Str . 44. H
Telephon 6872. ^
O' raminopf)., Schaukelpf.

kauft Matten . Grabenstr . g

Perser-TeWilh
u 2 Berbind.-Ttücke nur /
au» Privatband geg. boh.̂ ^
Prei » zu kaufen gesucht.
Waaema nn. S aalaaüe 2(k

Mike Möbel.
Perser leppidtf,
anlihe Porjellm
al« Figuren . Gruppe^
Tassen, ganz« Lamm,
lungen lause zu seht

guten Preisen.
Luftig. L7,'-r

AlljlihI Kltzlllsjll»..
mit 1—2- u. 3t. Spiegel-
schr., Speise?., Wohnz.,
Eichen-, Nußo.- u. Mah.-
Salon , Schreibt ., Büsett »,
Bertifo . l - u. 2t. Kleider-
schränke. Kommod , Eich.»
Rollvult , Betten in allen
Kreisl .. Diwan , Chaiiel .,
Umbauten , Matratzen u.
Patentrabmen zu verk.

Ba uer, Wellribstr . 5L
Dipl -Schreibt, mit Seffel.
schw., eich, Truhe , Svieg ..
Wanduhr , sch, Bilder . Ga «,
äsen. Lüster. Flakchenkchr.,
^-ttvoken. Malkasten mit
T̂arbe n. Stuhl , Orchestr.
kür Wirtich. mit 19-Psa .'
Einw ., Grammophon mit
P 'atten . Geige. Waldhorn.
Meise , nrst. Ofenschirm.
Räht ., Schließk., Svkessach.
b-ll. Matten . Ysrabenstr 9.

LWm 'Mlel
sowie

3 Pianola
und Phono 'a - Vorsetzer

zu verkaufen
Rbeinstraße 52. Srbrnltr»

Ein « eröllere Anzahl
kaum gespielter
Pfanoa,
Flügel

(Blö ^ ner u. Kaos)
und Pianolas

(Vorsitzer)
billig rn ver 1 ankern.

Sclimitz.
Biinanten,Herfen.
ffaitfd!.. nnstr.
feattn, Srroce

kauft zu Hohem Prei»fällig.Xainasilt.25
SriHnnf,,perlen
Schmucksacheu. Psandsch.,
Löffel, Gabeln , Aufsätze.

Leuchter, Servicen
kauft zu hohe« Preisen
ößuläb*ä
PIANINOA"C"
genuebt . Rallen,

Bismarckring 40, 1.

jeder Art, auch defekt,
kauft

JÜmmtUMM,
Wagemannstr . 18.

Postkarte genügt.

Kaufe gegen sofort. Kaff«
voll». Wohn.» , u. ZimF
Einr ., Nacht., einz. Möbel,
stücke, Antiauität ., Piano»
Kaflent4>ränke, Kunst- «.
Aufstclltach. rr. Gelegenh^

mseef aßet All
k Ko dier. Frankenstr . 15,

Gesucht
au» Mivathand 1 Wohn»,
Sveisr ., Schlafzimmer N.
Küche, auch einzeln, so« .
Tevvichr ». Oelgemald«.
Näheres bei Rieverl^
Bleichstraße 28,,Part . _ _

«u »gek. Haare kauft
Brodtmann , Rbeinstr . 84,
DinStag nachm. Pottem,
m. Inh . verloren Abzug,
gea. Bel . Walramstr . 11,
bei Frau Schneider. ,

Berl . SamStagmorge»
von Post TaunuSstr . ßi»
Krieaerdenkmal schwarze«
Portem . mit Silberbelchl»
u Inhalt . Abzug, aege» .
Belohn. Rerotal 8, 2.

(titrWilit
mit Inhalt verloren. Mn
znaebrn geaen gute Be-
lrbnnna Gartenstrabe U.

Berlorrn Montag , de«
1V. 12., braune » Bank»
nvtentäschchen v. Seifen,
grschäft Potb » b. Müller.
Langgaffe, u. Schwert»
feaer. Wiederbringer er«
hält Belohnung. Väschke.
0,,r -mburgrr Strafte 2̂ ,

SamStng schwarze»
Federtäschchen

Kavell enstrabe 12. 1.
Gkll. ffilfhlBuftt

verloren ln b«a Moribstr.
Abzuaeb aeacAau »' ,^ el.
Pistortche Kiinstanstau,
Wilbelmstraßr  6V.

iahend von Gr.
AteLandrastr.

schw.Bnrgstr . ß. « >eU»ndrast^
Bündel schw. Stoffrest«
perl. Bel. Krauter -Dckrr,
Gr . Bur gstraße 13, 1.4Brotioncn
«ul den Ram«,. Masotz
Lebmann. Rößlerstratze 5»
verloren . Dortsekbst gegen

* eben.ante Belohn, abzuyeben.

welhk sanfiietin
erteilt im Gelang geübter
Dam « einmal wöchentlich
Grlanauntrrrlcht ? Geft.
Ott . u. O. 422 Taabl .-B

Achtung!
Uebernehm« mit metn.

leichten Fuhrwerk noch
Fuhren . A. Reschfe,
Her mannstraße 26._

I. ». ^ ! l . m»sehlaen
rlireib verleiht
Hemmen , Neugasse 5.
tenographie , Buchf.
aBöosoh.Basdala-Sprachsoh.

s
Schwalbacher Straße 23.

Gummisohlen.
Gummiabsätze.

Lieferung toiort «. billig.
I

Vergnüpcafls-Palast
Gross-‘Wiesbaden

Ab 16. Deiember:

Da$ gr. Weihnachts-Programm
and Gastspiel dar

4 berühmten düng ». Gaukler

sm

HSIANG
JUNG

ln Ihren fabelhaften Leistungen.
Zuletzt Attraktion des Berliner Wintergarten.

IV Trotz snormer Spesen keine Preis¬
erhöhung)
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Mette4. Mittwoch, 12. Dezember 1917. Mresbadener TrrgbLatt.

Nachlatz-Mobiliar-
verfteigerung.S Aufträge der Erben desiOberstv.Brnnconiirre ich

morgen Dmerstaii, den 18. Jezeinber,
morgens 9%  und nachmittags 2Yi Uhr beginnend,

tn der Wohnung

Loreley-Ring 5, I,
folgende gut erhaltene Mobiliargegenstände, als:
Eichen- Eßzimmer-Einrichtung,

reich geschnitzt,
besteh. auS Büfett , Ausziehtisch, Schrank mit Spiegel-
anfsatz, 12 Stühlen und Serviertisch. Eichen.Herren.

.reibtisch, Eichen-Sestel und Stähle , Eichen-Spiel -,
Bauern - u. Rivvtische. Etageren , Salon -Garnituren,
SofaS , Ottomanen , Berlik». Damea -Tchreibtisch,
Tische, Stuhle aller Art. vier vollständige Betten
lEichen u. Mahagoni ). Waschkommoden, Nachttische,
ein- u. zweitür . Kleiderschrttnke,

antiker Wäscheschrank,
Rnßbanm , eingelegt und aeichnibt,

2 antike zi»mmoden
mit Schrankaufsätze«, eingelegt, runde, ovale u. vier¬
eckige Nah- und Blum ?ntiiche, Sv -ezel aller Art
Bilder , Pendülen , GaSlüster. Garöinm , Portieren'
Teppiche, Kommoden, alle Arten Kleinmöbel) Kindcr-
und Gesinde-Betten und -Möbel, Glas , Kristall, Por-

fllan.Nipp-u.Aufstellgegenstände.Gebcauchsgegen-
mde aller .Art. Küchen-Einrichtnng , Nähmaschine,
aschemangel und noch vieles Andere freiwillig meist-
rtend gegen Barzahlung.

Besichtigung am BersteigernngStige vor Beginn.

Wilhelm IIelfrich
Auktionator und beeidigter Taxator.

Televbon 2941. — 23 S .lnvalbacher Straße 23.

lor(ien3flnner5l(ig, 13 Je|cin8er,
vormittags S '/- und nachmiltags 2 1/»Uhr
anfangend, versieigne ich die zu einem Nach¬
lasse gehörigen nachverzeichnetenGegenstände in
der Villa

12  HiiMe 12
1 eichenes Schlafzimmer mit 2 Betten,

8tür. Spiegelschrank;
eichenes Schlafzimmer mit 2 Betten,

Spiegelschrank;
1 eichcnOSchlafzimmer mit 1 Bett, Spiegelschrank;
1 eich . Speisezimmer mit Lederstiihlen;
1 elegante Mahagvni -Salon .Vinrrchtnug;
1 fast neues Billard mit Zubehör;
ferner : Salongarnituren in Seide u. Plüsch,

eichener Diplomalen-Schreibtisch, einzclne Betien,
Schränke, Stühle, Tische, Spiegel, Vorplatz^
toilelte. Eisschrank, 2 eiserne Flaschengestelle,
lelekrr. Vacuumreiniger mit Motor, eleganter
el. Luster in Kristall und Bronze,
ei. Pendel, Portieren i« Seide u. Plüsch,
Aufstellsachen in Serires , Cloissone,
Bronee und Porzellan , Oelgemülde von
Apoll, Küchenmödel und Haushaltungs.
gegenstände , 28 a» Smyrnaläufer.

Bernhard Rosenau,
Auktionator n. Taxator

Telephon 8884.

Mbel -Anlauf.
Kerrschasttiche und öürgerüche

kompl. Einrichtungen,
rinzetne >!lööelllücke, sowie auch unmoderne
zute Wötek, sämlf. Hinrichtungs-Hegenstände,

kompl. Nachlässe
werden bei sofortiger Kaffe und sehr hoher

Bezahlung angekauft.
PlietyaiisFiihr, AMr. 36 u. 40.

Telephon 2737 . '

Abend-Ai-sgabe. Erstes Blatt. Nr. 6T9.

SoBfamoetein fnt lesiM und Umseienö
E . G . m. b. L>.

Wir bieten unseren verehrlichen Mitgliedern für die WeihnachtS-
feiertage und Silvester

„Pnnschalko"
Mk . 2 .38 in«. Flasche an.

Exirakt zur Bereitung eines wohlschmeckenden alkoholfreien
Punsches.

Pnnschalko mit 5 bis 6 Teilen heißen Wassers vermischt, ergibt ein
schmackhaftes Hcißgelränk. k' SöS

Frei §werte

Nachm ittagskleider
Jackenkleider

ans guten , wollenen Stoffen

W inter -Mäntel
aus warmen , flauschigen Stoffen

Blusen
in allen Preislagen

Unterröcke
in neuen Formen

Morgenröcke
in eleganter und einfacher Ausführung.

J. BACHARACH
Webergasse 4.

Pelze
in Maskafuclis, Skunks,
steh- u. and. Pelzarten,
eigene Anfertigung , kauf.
Sie vreiswert Kürschnerei
Stern , Michelsberg 28.
Mittelbau 1 St.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer- Stoffe,
vom einfachsten bis

zum allerfeinsten
Genre. K 91

S.B!umenthal&Co.
Kircbgasse 39 41.

Hoientrager.
Kräftige Feld -Hosenträger
u. starke, selbstverf. Hand¬
le «he und Militärmütze»
billigst l ei Fritz Strenscli,
Äirchgasse 50._ 1096

Wieder eingetroffen:
Ia Parkett - n. Linoieum-

WachS, Stahlfyöne,
markenfr . Waschpulver.

Lederschwämme
lFensterledrr -Ersatz).

%.  amtier.SÄ
Tad . k

eingetroffen . Rief mann»
Nämerbera . 17, 1 l.

Vanillezucker, echt,
Gelatine , Ia Backpulver u.
Gewürze noch abzugeben.
Drogerie Backe» Taunus-
straße 5.

Wiesoavencr
Westattrrngs-

Anstrtut
iiedr . N̂ uacbaner
Dampfschreinerei.

Gegr. 1850. Tel. 411.
Saramaaazi»

«nd Büro
Schwalbachcr Str . 38.
Lieferanten d.Vereins

für Feuerbestattung.
Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

K93

Zu Weihnachten
empfehle bei billigsten Prei 'en und reellster
Bedienung mein reichhaltiges Lager.

Kühn
In veiler und Goidjchmiedemeister

Telephon 2331. Telephon 2331.
Langgasse 42

im Haute des Hole. Adler.
Ankauf von Brillanten , altem Silber

zu Höchstpreisen,
lager in Trauringe «. 1184

Ihre heute vollzogene Vermählung
beehren steh ansuse gen

Willy Scfyaefer
Oberleutnant nur See

Editt) Scfyaefer
geb. Ammon

Kiel . Wiesbaden.

Statt Karten.

Paul -Otto Breuning
Leutnant im  j . Magdeb . Inf .-Regt . Ar . 66

Edith Breuning
geb. Kühn v. Jas kt

Vermählte.
Berlin Wiesbaden

li . Dezember 1917.

Todra -Anzeige.
Verwandten . Freunden und Bekannten

die traurig « Mitteilung , daß es Gott dem
Allmächtigen geiallen bat, heute früh
7 Uhr meine liebe, gute Frau , unsere treue
Mutter . Schwiegermutter . Großmut 'er.
«Schwester, Schwägerin und Tante,

Fra « Marie Wittmann
nach langem, schweren Leiden sanft zu
sich zu rufen.

Im Namen
aller trauernden Hinterbliebenen:

Martin Wittmann u. Sohn (z. Z. in Gef.)
Wiesbaden (Meichitr. 34). 11. Dez. 17.
Die Beerdigung findet Freitag , den 14.,

nachniitt. 3 Uhr auf dem Sudsnedbos statt.

Am 19. November starb den Heldentod
mein geliebter Bräutigam , unser lieber
Schwiegersohn

Kuck
Oberleutnant und Komp.-Führer

der L asch.-Grw -Komp. in einem Kgl.
Bahr . Jäger -Bataillon , Inhaber des Eis.
Kreuzes I. «nd 2 Kl , des Bahr . Milii .-
Verdienstordens 4. Kl. mit Schwertern und

der Lesterr . Tapferkeitsmedaille.
Lilly Freise,

Ein l Freise und Fra «, Anna , geb. TewS.
Wiesbaden , den II . Dezember 1917.

Am 30. November fiel in den schweren
Kämpfen im Westen nach bald 3V,jähr.
treuer Pflichterfüllung unser lieber Kamerad
und früherer Mitaroeiter

Feldwebel
Julius Krrberich.
Fast zwei Jahre war er als Beamten-

stellvertreter der Garnisonverwaltung ein
unermüdlicher, pflichttreuer Beamter . Aas¬
gestattet mit warmem Empfinden und
großer Herzensgüte , erfreute er sch bei
uns al'en uneingeschränkter 1 eliebtheit and
ist ihm ein dauerndes und treues Andenken
bei uns gesichert.

Die HSeamlen
der

charnisonverwattug Wiesbaden.

Mannergesangverein Union. E. B.
Den Mitgliedern hiermit zur Nachricht,

daß unser aktives Mitglied, F347
Wehrmann Fritz Kincker

in diesem unheilvollen Welikampfe am
26. Nov. den Heldentod fürs Vaterland ge¬
funden hat. Wir werden auch ihm ein ehren¬
de» Andenken bewahren. .- er Bo stand.

ppa*

Nach erfolgter Uebersührnng findet die
Bei 'ehung der Leiche unseies Sohnes,
Bruders , Neffen und Enkels, des
Musketiers Karl WLrsdörfrr
am Freitag, den 14. Dezember, nachmiltags
3*/a Uhr , von der Leichenhalle des Süd-
friedho.es aus statt.

Familie Karl Wörsdörfer
Briefträger

Johannisberger Straße 6.
Wiesbaden, den 12 Dezember 1917.

Totzes-Anreige.
Freunden und Bekannten die schmerz¬

liche Nachricht, daß unsere liebe . Herzens,
gute , einzige Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

Marie Krater
nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 38 Jahren sanft entich.afen ist.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Die Eltern und Geschwister:

Georg Brater , Herrenschneider,
und Fra«

Geog  Brater jr . u. Femilic
Franz Brater , z. Zt . im Felde
Herrma « Brater , z. Zt. im Felde.

Wiesbaden . Römerberg Nr. 18.
Tie Beerdigung findet Freitag , 14. Dez.,

nachm. 2 Uhr, vom Südfriedhof aus statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger

Teilnahme, die uns bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste von allen
Seiten entgegen gebracht wurden, spreche
ich hiermit meinen innigsten Tank aus.

Im Namen
der trauernden Hinierbliebenen:

Frau Marie Zimmer.
Bertramstratze 6.

i
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